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Samſtag den 6. September. 1806, 
— ) — 


Wie n. 


S. k. apoſtol. Majeſtät babe 
geruhet, den weſtga iziſchen Land- 
rath zu Krakau, 
Ritter v. Eronenſels, in. Rückſicht 
» feiner durch 24 Schte bey verſchiede⸗ 
nen Stellen mit Aus zeich nun! gelei⸗ 
ſteten Dienfte zum Appellazionsrathe 
da ſelbſt allergnädiaſt zu ernennen. 
Se. Maſeſtét haben tem k. k. 
Hofſckretär v. Liedemann zur Beloh⸗ 
nung jener Verdienſte, nelche ſich 
der ſelbe durch ſeine aurgezeich fete Ver: 
wendung als Präſid ialſekretär der vor: 
maligen landes fͤiſlicken Hoflemmiſ— 
lars, nunmehrigen Oberſtkaͤmmtrers, 


720 


Joſeph Stephan 


Grafen v. Wrbna, erworben hat, 5 
den ungariſchen Adel taxſtey z ver⸗ 


leihen geruhet. 


Se. Majeſtät der Kaiſer en Kö⸗ 
nig haben dem Vizeptaſider ten Höch ſt⸗ 
ihrer Hofkammer, Freyherrn ron 


Bartenſtein, in Anbetracht der be⸗ 


ſonders wichtigen Dienſte, welche der⸗ 
ſelbe während des letzten Krieges bey 
dem landes ſütſtlichen Hoffommiſſa⸗ 
riate geleiſtet hat, das Kommandeur⸗ 


kreuz dies St. Sterhangordene, dem 


VBürgermeiſter der Haupt und Reſi⸗ 
denzſtadt Wien, Stephan Edlen v. 
Wohlleben aber, um ihm nicht nur 
für ſeine Perſon, ſondern auch vor⸗ 
züglich, um der guten und gerreuen 
Bur. 


AN Ae 
zei Ares 
Staſfhaſtigkeit, ihren feſten 
und ihre unerſchüttekiiche Anhänglich⸗ 
keit an Allerhöchſtdero Perſon und 
das Vaterland ein öffentliches Merk⸗ 


ih 


mil der allerhöchſten Zufriedenheit, 


Gnade und Erkenntlichkeit zu geben, 
das kleine Kreuz jenes Ordens zu 
verleihen geruhet. 


Türkey. 
Bey der Vorrückung des Kabi Pa⸗ 


ſcha gegen Adriauopel, brach die bis 


herige dumpfe Gährung unter den 
meiſten Volksklaſſen, ganz vorzüglich 
aber unter den Janitſcharen, in helle 
Flammen aus. Die letzteren ver⸗ 
ſammelten ſich mit W 
Geſchrey, zwangen die angeſehendſten 


Einwohner, mit ihnen vor dem Molla 


(das Stadthaus) zu ziehen, und da⸗ 
ſelbſt feyerlich auf dem Koran zu ber 
ſchwören: ſich als wahre Muſelmän⸗ 
ner mit dem letzten Tropfen Blut den 
heranrückenden, auf europäifchen Fuß 
neu regulirten Truppen und der Ein⸗ 
führung des Nizami Gedid zu wider⸗ 
ſetzen. Alles Geſchütz wurde aus dem, 
Zeughauſe geraubt, und in einigen 
gegen die Straße von Konſtantinopel, 
in der Eile aufgeworfenen Batterien 
aufgeführt. Kadi Paſcha erhielt vom 
Divan Befehl, um dieſer Ereigniſſe 
willen, nicht weiter als bis Ciorlu 
vorzurücken. — Ganz Rumelien und 
Bulgarien iſt den Schreckniſſen einer 
völligen Anarchie Preis gegeben, in 
Griechenland herrſchet Tepeledenly 


IN 


Muth 


folgt Czerug mit 


die errungenen Vortheile. 


aſtatiſche Türkey iſt in die 
Ahe weuiger als ſonſt be ⸗ 
unruhiget, und in Egypten fan⸗ 


gen die öffentlichen Angelegenhei⸗ 
ten an, eine beſſece Geſtalt zu ge⸗ 
winnen. 2 
Großbrittanien. 
Von dem Grafen Lauderdale iſt 
bis den 8. noch keine Depeſche aus 
Paris angelangt. Die Oproſſzions⸗ 
blätter wollen das Gerlicht verbreiten, 
er ſey nicht fo ſehr mit der Ausſicht 
der unverzüglichen Unterzeichnung der 
Friedenspräliminarien nach Paris ge: 
gangen, als vielmehr mit der Ab⸗ 
I „um über gewiffe Punkte Hr 
auterungen zu geben, in Hinſicht 
welcher die franz iht Nate die 
Geſinnungen des engliſchen Miniſte⸗ 
riums mißverſtanden hat. Dieſes Ge⸗ 
rücht ſcheint jedoch blos verMkiter wor⸗ 


den zu ſeyn, um die ſo ſichern Fries 


denshoffnungen zu ſchwächen. 

hie Mifee ben... 
Zu Bayreuth ward, nach der dorti⸗ 
gen Zeitung, eine Militärperſon von 
Mang erwartet, um über die preuſſ. 
Truppen im Bapreutiſchen Muſterung 
zu halten. Die bisher in der nürn⸗ 
berger Vorſtadt Wöhrd geſtandene 
preuſſ. Beſatzung marſchütte am 16. 
Auguſt Morgens aus derſelben, und 
die übrigen preuſſ. Truppen aus Er⸗ 
langen, und am 20. aus der gan⸗ 

zen Markgrafſchaft Bayreuth ab. 105 


N vs 


Intel ligen zblatt zu Neo. 71. 


Pia 


„ Abvertiſſemente. 


Kreisſchreiben vom k. auch k. k. galizifchen Landesgubernium: 
Wegen des Brückenzolles an der Weichſelbrücke zwiſchen 
5 78% 7; ei Frakau und Podgorze. * 
St. k. auch k. k. Majeſtät haben vermöge Hofdekrets vem 13. Februar d. 
J. zu entſchließen geruhet: daß an der über die Weichſel zwiſcken Krakou und 
Podgorze hergeſtellten ſtehenden Brücke der Brückenzoll, nach dem nebenfol⸗ 
genden Tariff einzuheben ſey. Lemberg den 30. Mai 1806. 


Jioſeph von und zu Urmény, Landes gouverneur. 
Chriſtian des heil, röm. Reichs Graf v. Wurmſer, Gubern. Vizepräſident. 
Jioſeph Freyherr von Riedheim, Eubernialrath. 
en  Mautb Sariff 
> für die Brücke über den Weichſelſtrom bey Krakau. 


N IV. St. 
cla. =" | wich 


J Alle Fracht⸗ und Güterwwägen, die mit Handlungswaa⸗ | 
ren, worunter auch die Oerränfe aller Gattungen zu zäh: 

len, beladen find‘ : Ds 2 ; 
Darunter ſind auch die Frachtwägen verſtanden, welche | 
mit Getreid beladen vorkommen. 

Die mit der Wert. oder einer andern Gelegenheit fahrer 
Iden, ſo wie die reitenden Perfenen„.tenn von beladener | 
öferden und Wägen, welche mit Pagage der Reiſenden oder 
nit andern Serärhfchaften ‚beladen find ; 
Die mit Viktualien von was immer für einer Art bela | 
denen Bauerwägen, die leere Frackt⸗ und Bauernwägen, 
und fonfligen leeren Kaleſchen und Wägen, auch die ge 
tiebenen oder ‚leer gehenden Pferde, und das Rindvieh, 
welches über ein Jahr alt iſt 5 n 
Die Jollen unter einem Jahr, Schweine, Kälber, Schöp | 
fen. oder Echofe, wenn fe getrieben werden . N 
” Von dieſer Brückenmonthobgabe find aus genen men: 

) Dit k. k. Hoſſtagts⸗ und Höchſideſſelben un mutelbaren Gefolge, 
fuhren, N (2 | b) ls 


U 


- 
5a b) Alles auf Waide gehende dies, und jenſeitige Vie. 7* 
e) Die Militär⸗Vorſpannpferde ſowohl einzeln, als in größerer Anzahl 
entweder gegen Vorweiſung kreisämtlicher oder kriegskommiſſariatiſcher Zeuge 
niſſe, oder wenn ſich der Neifende mit einem Zeugniſſe des vom Kreisamte 
entfernten Militärkommandanten legitimiret, daß er in Militärdienſten ſtehe, 
und in höchſten Dienſten mit Vorſpänn reiſe. D 
d) Die mit Steinſalz beladenen Fuhren, wenn fie nichts anderes beyge⸗ 
laden habe n. a at uf 9 


1 IIa ; / 2 5 5 4 
e) Die unmittelbar von und nach dem allerhöchſten Hoſe abgehenden Kou⸗ 
* x g 12815 iz) 


tiere und Eſtaffetten. 


H) Die ordinären Paſten und Eſtaffetten mit Brieffelleiſen, wenn mit 
ſelben niemand fährt, im Widrigen iſt von der Zuſpannung, welche für den 
Reiſenden geſchieht, zu bezahlen. i 2 2 Nai 

g) Die eiuheimiſchen eigenen Fuhren aus Podgorze, Kafımirz und Kra⸗ 
kau mit rn Felderzeugniſſen oder Feldgeräthſchaften zum eigenen Wierh⸗ 
ſchaftsbetrieb. RE ie: D 

h) Pferde und Wägen, welche guf Kreisämtliche oder Kreiskommiſſaria⸗ 
tiſche Auweiſungen Vorſpaun geleiſtet hab und 15 k ; * 

1) Alle Unterthausfuhren, welche wirkliche Militärverpflegsämtliche Vor⸗ 
räthe, oder allgemeine Landeslieferungen in die k. k. Magazin e 
wenn fie ſich ditsfalls gehörig ausweiſen; werden aber Verpflegsaͤmtliche Vor⸗ 

räche mittelſt Konteahenten auf von Kontrahenten gedungene Fuhren berführ 
ret, in dieſem Fall unterliegt eine ſolcht Verführung der be ele 
Vorräthe dir Brückenmauth zah lung. s f es 

k) Baumaterialien zu Wiedererbauung eines abgebrannten Hauſes ges 
gen Magiſtratualzeugniſſe. x 5 re 

)) Die Fußgeher überhaupt, ſollte aber ein Pack mit Kaufmannswaa⸗ 
ren oder ſonſtigen Geräthſchaften (die Viktualien ausgenommen) getragen, oder 
auf einem Handſchlitten oder Karn von Menſchen gezogen oder geſchoben wer⸗ 

den; ſo hat jede Perſon, ſo den Pack trägt — daran zieh oder ſchiebt, 
1/2 kr. an Brlckenmauth zu entrichten. . 2 

Anmerk. Wer nun unter den vorſtehend Ausgenommenen nicht ent⸗ 
halten iſt, muß die tariffmäßige Gebühr ohne weitern bezahlen. Wenn aber 
veffen ohngeachtet jemand wagen würde, derſelben durch Uiberfahrung, oder 
unrichtiger Anſage der Ladung oder der Vorſpannung zu entgehen, wird ſel⸗ 
ber nach bevor geſchehender Einvernehmung mit einer Geldſträfe von 1 flr. 
für 1 Pferd oder 2 Ochſen, und 15 kr. für das kleinere Schaf⸗ und Bor⸗ 
ſtenvich, und die Kälber belegt werden. Eben fo if zur Sicherheit der Brü⸗ 
cke nicht geſtattet, über die Brücke in Trott oder Galopp zu fahren, oder zu 
reiten. Kreis⸗ 


ö 


7 93097 
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Kreisſchreiben von dem k. k. gali⸗ 


ziſchen Landesgubernium. 
Daß die Einhebung des Brückenzolls 
an der Weichſelbrücke zwiſchen 
Krakau und Podgorze mit 1. No⸗ 
vember 1886 anfange. 

Da der Brückenzoll an der über 
die Weichſelbrücke zwiſchen Krakau 
und Podgorze ſtehenden Brücke, nach 
dem mittelſt Kreisſchreiben vom 30. 
Mai l. J. hinausgegebenen Tariff, 
mit 1. November d. J. eingehoben, 
zugleich das an dieſer Brücke bisher 
beſtandene Gränzwegmauthamt von 
ſeinem bisherigen Standorte hinweg⸗ 
gezogen, in den gegen Prokoczin ge. 
legenen Theil der Stadt Podgorze 
verlegt, und als ein Innerlandwegmauth 
in Wirkſamkeit treten wird; ſo wird 
ſolches hiemit zu jedermanns Wiſſen⸗ 


ſchaft und Nachachtung bekannt ge⸗ 


macht. Lemberg den 8. Auguſt 1806. 

l Obrist. Graf v. Wurmſer, Gub. Vizepr. 
J. Freyh. v. Riedheim, Gub. Rath. 3 
. Sn — 


Nach einer Eröfnung der hungari⸗ 
ſchen k. Statthalterey iſt der Gerber⸗ 
meiſter und gyulaer Inſaß Joſeph 
Reinhard durch ein Urtheil der gyu⸗ 
laer Dominikaljurisdikzion für einen 
Verſchwender erklärt worden, welches 
hiemit auf Einſchreiten der gedachten 
k. hungariſchen Statthalterey zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft mit der War⸗ 
nung gebracht wird; daß niemand 
Verträge mit ihm eingehe, oder auf 
irgend eine Art ihm Gelder anver⸗ 
traue, maßen nach Eröfnung der er⸗ 
wähnten k. Statthalterey alle derley 
Hanblungen oder Verträge als ungül⸗ 


tig, und die anvertrauten Gelder als 

wa werden angeſehen werden. 
Lemberg den 9, Auguſt 1806. 3 
— 


Kur nd ma Fu n g. 

Bey der hungariſchen k. Statthol⸗ 
terey befindet ſich eine in dem Be⸗ 
zirke der Stadt Stuhlweißenburg vor⸗ 
gefundene von dem Gedeon Kuggelka, 
und Theophil Semobory koramiſirte 
auf 20,000 fl. Iautende, wirkend auf 
den Dominik Nemetsko, leidend aber 
auf dem Emanuel Kutjatſits Bezug 
habende Charta bianca, um deren 
Zurückerwerbung bey der erwähnten 
k. Statthalterey inner eines halben 
Jahrs vom 1. Juli d. J. angerech⸗ 
net, ſich um ſo gewiſſer anzumelden 
iſt, als dieſelbe nach Verlauf dieſes 
Termins für den Fall, als ſich nie⸗ 
mand melden ſollte, vertilgt werden 
würde. Welches auf Einſchreiten der 
gedachten k. hungariſchen Statthalte⸗ 
rey hiemit öffentlich bekannt gemacht 
wird. Lemberg den 8. Auguſt 1906. 3 
— — K — + 


Kundmachung. a 

Da die auf dem 18. Auguſt l. J. 
ausgeſchriebene Liz itazion des Wein⸗ 
konſumoaufſchlags und der Markt⸗ 
gelder auf 1 Jahr, das iſt vom r. 
November 1806 bis Ende Oktober 
1807, und zwar von der Stadt Pros 
ſſowice Weinkonſumo mit dem r jäͤh⸗ 
rigen Pachtbetrag von Fo fir, 10 kr. 

Daſſ. von der Stadt Koſßyce mitz r fir. 

Dann die Marktgelder mit jährlis 
chem Pachtzinſe von 237 flr. 

Ferner Weinkonſumo von der Stadt 
Brzesko nowe mit 20 flr. 22 2 kr. 


— — — 
>86 Und die Marktgelder mit 


gem Betrag von 124 flr. fruchtlos 
abgelaufen iſt; ſo wird dieſe Lizita⸗ 
zion zum Itenmal hiemit auf dem 15. 
Sept. l. J. ausgeſchrieben, und Packt⸗ 
luſtige hiezu vorgeladen, mit der Er⸗ 
innerung, am obbeſtimmten Tage in 
der k. k. Kreisamtskanzley um 9 Uhr 
Vormittags zu erſcheinen, und mit 
dem ıspeh, Reugeld und mit baarem 
der Hälfte des höchſten Anbots gleich⸗ 
kommenden, oder mit eben ſo viel 
enthaltenden Staatsobligazionen zur 
Legung der Kauzion ſich zu verſehen. 

Krakau am 20 Auguſt 1806. 3 
— . —X—ñ—Ułw—ã«n«]ñw̃ꝛ— 

Seit den 5. Juli 180s erſcheint 
in Wien eine Zeitung für Induſtrie 
und Handlung, deren gemeinnütziger 


Zweck, die nee 
Kenntniſſe und Beförderung des in⸗ 


ländiſchen Verkehrs, fo wie der Bey⸗ 


fall, mit welchem das Publikum und 
auswärtige Journale die bisher er⸗ 
ſchienenen Nummern aufgenommen 
haben, zu ihrem Vortheile ſprechen 
werden. Da dieſe Zeitung auch für 
die Bewohner von Galizien Interefs 
ſant iſt, und es immer mehr werden 
kann, jemehr denkende Landwirthe, 
Forſtmänner, Bergbau kundige, Fa⸗ 
brikanten und Kaufleute derſelben ihre 
Aufmerkſamkeſt ſchenken, und fie mit 
Beyträ zen beehren, wollen, fo ala: bt 
man den Freunden der vaterländi⸗ 


— 


9 — — 
rjähri⸗ Trieſt, Hamburg, London, Amſter⸗ 


dam und Liſſabon; Preiscourant, 
aus Konſtantinopel, Smirna und 
Bukareſt von lorentiner und türki⸗ 
ſchen Waaren, und von Einfuhrswaa⸗ 
ren in die Türkey; Getreidepreiſe, 
Frachtpreiſe auf Land⸗ und Stewe⸗ 
gen, Aſſekuraazprämien, ingleichen 
Wechſel⸗ und Geldkurſe der verſchie⸗ 
denen Plätze, die mit der Monarchie 
in Kommerzialverbindung ſtehen. Der 
Theil der Zeitung, welcher dem Fache 
der Induſtrie gewidmet it, beſchaf⸗ 


tiat ſich vorzüglich mit Bleichen, Fär⸗ 


bereyen, allen Arten von Webe⸗ 
reyen und Maſchinen; mit den An⸗ 
gelegenheiten des Bergbaues und der 
Markſcheidekunſt; ferner mit der 
Landwirthſchaft „Weinbau und Forſt⸗ 
weſen; ſo wie man den eigentlichen 
Handwerker badurch nützlich zu wer⸗ 
den ſucht, daß man ihn mit prakti⸗ 
(hen. Vortheilen, mit den Mitteln 
Zeit und Kosten zu er paren, und 


mit allen neuen Ecſindungen, in ſei⸗ 


nem Fache bekannt macht. 

Von dieſer Zeitung, erſch eint wö⸗ 
cheutlich ein Bogen, bisweilen mit 
Beylagen; der Prännmerazionspreis 
für den Jahrgang auf Schreib papier 
iſt 14 fl. auf Druckpapier 12 fl., wo⸗ 
für dieſelbe poſtfrey durch alle k. k. 
Erbländer verſendet würd. Da die 
N. Oberſthof! Poſtamtszeitungs⸗ 
expedizion in Wien die Verſendung 
übernommen hat, „fo können ſich die 


ſchen Induſtrie die genannte Zeitung Herten Präunmeraliten an das ihuen 


anempfeh en zu dürfen. Sie enthält 
Preis charante der Kolonialwaar en in 


zunächſt gelegene k. k. Poſtamt, oder 
auch unmitielear an den Redakte ir der 
„ Zei⸗ 


— 


.. wa Tr 


kung für Induſtrie und Handlung 
in Wien in der Rauhenſteingaſſe Nr. 
988, im rſten Stock, wenden; wo⸗ 


hin auch diejenigen, welche die Zei⸗ 


tung mit Beyträgen beehren wollen, 
und wofür ihnen von der Redakzion 
ein angemeſſenes Honorar zugeſichert 
wird, 
beten werden. — 
halbjaͤhrige Präuumerazion kann nicht 
angenommen werden. 

Wien den 23. Auguſt 1806. 


Der Redakteur der Zeitung fü 
. andlung in Wien, 
in der Rauhenſteingaſſe 105 288 


„ Imustie und 
im Alten Stock. 


fr u ” — - 
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Ad bi is: un 9. 11 safe 


ke un unterm 9. Juni J. 5 we⸗ 


apa Brfeguing der bey dem Wadowi⸗ 


cet Magiſttate erledigten mit einer 


Beſoldung von 250 fir. verbundenen 
Syndikatsſtelle ausgeschrieben geweſe⸗ 


ne Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, 
so wird unter einem ein heuerlicher 


allgemeiner Konkurs auf den 15. 
September l. J. mit dem Beyſatze 
ausgeſchrieben: Jh die Kompetenten 
hierum ihre mit den nöthigen Bes 
helfen, 
Cligibilitätsdekreten aus dem Po⸗ 
litiſchen und 
Moralitätszengniſſen verſehenen 


ſuche es; vor Ausgang des obe 


ihre Briefe zu abdreſſiren ger 
Geringere als 


und vorzüßzlich mit den fi 
Juſtizfache, dann den 


187 — x 


. ET nn 


ſtimmten Termins bey dem Kreis⸗ 
amte zu Mysleniee anzubringen haben. 
Krakau den 24. Auguſt 1806, 2 


u — — 


Von Seiten des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes in Weſtgalizien 
wird mittels gegenwärtigen Edikts 
öffentlich bekannt gemacht: daß die 
verſtorbene Frau Mariaung Zuchow⸗ 


ſka untern andern Verſchreibungen, 


auch dem ehrwürdigen Rzocho weft 


eine Summe von 300 flp:, dem ehre 
würdigen Martin Bachowßki 100 fip., 
dem B 


2 | Anna Mußonfa ihrer Tochter 
so flp., d 1 90 Hedwige co 


rn. Dziedzicki 300 flp., der 


flp., der Stef ea Szuytowska 0 flp. 
dem ehr würdi igen Maiowicz Miſſio⸗ 
när 100 fl., und dem Hrn. Mis 


chael Kietvicz. eue | umme von 100 
flp. verma t habe. Bü 

r ort erwähnter 
en „ 1 diefe Vermochtniſſe 
1 worden dieſem Gerichte 


bei; ſo werden dieſelbeg 
l on dieſen debe u ver⸗ 
ſtändiget / und zugleich algewieſen, 
womit fi fie ihr Recht guf eon eee 
mächtniſſe erweiſen, und wegen ( Ethe⸗ 
bung derſelben, ſich an dem Find 
Baer verwenden. 
en, den 15. Juli 1806. 
Jokob Kulezycki. 
i Sterneck. 
A F. Pohlbeeg. f 
ui dem Mathe des k. k. weſtgali⸗ 
ischen krakauer abelichen Gerichtes. 
Pauminger. 2 
Edik⸗ 


mer Armen 


[u —— — — N 
Ediktalzitazion. Fa e Bevollmächtigte, Wee 
Von Seite des k. k. weſtgaliziſchen [blos ſchriftlich an dieſem Magiſtrat 
Landesguberniums wird dem Juden in deutſcher Sprache zu überreichen. 
Laiſer Beſenſtil, welcher von dem, an Hierbey ſteht es nicht minder je⸗ 
dem Pilicafluſſe gehörig Inowlods | dermann frey, allenfalls auch Anträ⸗ 
zu dem Dominio Sielzow konskier ge zu einzelnen vom 1. November d. 
Kreiſes gehörig, in das Ausland ab⸗ J. auf eine, zwey, drey oder meh⸗ 
gegangen, und ſeitdem weder zurück rere Wochen zu übernehmen, den Lie⸗ 
gekommen iſt, noch die Urfache ſei⸗ | ferungen 800 oder 1090 Stück Och⸗ 
nes Ausbleibens angezeigt hat, an- ſen wöchentlich einzureichen. 
mit bedeutet, daß derſelbe binnen vier Uibrigens wird zur Beruhigung der 
Monaten, vom Tage der Kundma⸗ J Lieferungsunternehmer annoch beyge⸗ 
chung des gegenwärtigen Edikts, zu. fügt, daß der Magiſtrat denſelben 
rückzukehren oder zu gewärtigen ha-] für die richtige kontraktmaͤßige Be⸗ 
be, daß gegen ihn als gegen einen e de gelieferten Weh ee 
Auswanderer" Irre or Mai der Gr⸗ währ leiſte. 
10 verfah Ber, beben m 110 9. 1 Wien den 18. Auguſt 186. 1 
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| In Mbrkenhet . u or EEE ER 
a e 50 1. 427 Am 25. September d. J. werden 


Anton v. Jauf dem Rathhauſe zu Slomniki die 
Er N ins 7 5. unverſteigert Keren ſtaͤdtiſchen 
Wurmſer 1 J Markt ⸗ und Standgelder, der daſige 


N ſtädtiſche Weinperzehrungsaufſchlag, 
N 350 nd... * und G läbeifge Huthweidezins vom 
Bon, dem! Magifrate der, 0 a ovemher Jane bis Ende Okto⸗ 
Bitere, kaiſerl. Haupt +. und en 21 1807 an dem Meiſtbietenden öf⸗ 
ſtadt Wien, werden im Name des san pachtet werden. 
wiener Fleiſchhauermittels jene Par⸗ 0 der Markt: und 
teyen, welche für das künftige Jahr 
180%, oder auch für mehrere Jahre 
Schlachtviehlieferungen für die Reſi⸗ 
denzſtadt Wien, ſowohl mit in⸗ oder 
ausländiſchem Vieh bis an die Li⸗ 
nien Wiens, oder bis au die Gränzen 
unternehmen wollen, hiermit eingela⸗ 


tand er wird mit 120 flr. 2 kr, 
15 den Weinverzehrungsaufſchlag mit 
40 flr 40 kr., und für den Huth» 
weidezins mit 140 flr. 4/6 kr. ſeſt⸗ 


geſetzt. 

Die wesen haben ſich dal * 
am obigen Tage früh um 9 Uhr auf 
den, längſtens bis Ende Oktober d. dem flomniker, Rathhauſe einzufinden, 
J. ihre ſich hierauf beziehenden Ans | und das loprozentige Vadium mne 
trage cutwidir perſönlich, oder durch bringen. 5 1 

on 


— 789 — 

Von Seiten der Faiferl. königl. vorſchriftmäßig ſich jener Rechtsmit⸗ 
krakauer Landrechte in Weſtgalizien tel bediene, die er zu feiner Verthei⸗ 
wird dem Herrn Joſeph Koſicki mittelſt digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht „ beigen Falls würde er alle müßlichen 
daß der Herr Felix Jaworski bey, dies | Zögerungsſolgen laut Vorſchriſt der 
ſen k. k. Landrechten — wegen Aus⸗ k. k. Geſetze ſich felbit zuſchreiben 
zahlung einer Summe von 35% 00 J müffen. g 
fp, oder 8750 fir, im Golde oder Jakob Kulezycki. 
harter Silbermünze ſammt Iprozenti⸗ F. Pohlberg. 5 
gen Intereſſen vom 24. Juni eo, ,, 
und den Gerichtskoſten — eine Klage Aus dem Nathſchluſſe der k. k. 

i Erokaner Landrechte in Weſtgalizien. 

Krakau den 13. Auguſt 1806. x 


wider ihn, wie auch wider die Herren 
Cyptlan Wonſowiez und Theodor Ko⸗ 


ſicki, dann den Kuranden Felix Ko⸗ „ Paumiuger. 1 
ſick! und den Paul Koſicki einge⸗ 1 50e nen 
reicht, urd um Gerichtshülfe, inſoweit er 


48 a Gerechtigkeit fordert, angeſucht 8 
ha K. 8 a z 2 1 5 5 IHRER er 
Da aber dieſen k. k. Landrechten Nachricht. 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er Herr & le let ER 
er wohl gar außer den k. k. don % Herr c e Erbherr 
Erblanden ſich befinden dürfte; 5 in Lenki, tarnower reiſes, hat ſeine 


ae Ku en 


Sud. ihm der hiesige Rechtsfteund [bang en während der, e N 
B. N. 8. Niemeg auf ſeine J Gee St ae ni, den ubabigen e 
Gefahr. und Koſten zum Vertre⸗ dikomenten auf eigene Koſſen verlor 
ter ernannt, mit welchem auch der gen laſſen, welche uneigennützige, und 

er N. Sir eee renden 
zur allgemeinen Nacheiferung bekanut 
gemacht wird. 
Lemberg den 9. Auguſt 1806. 3 
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Prozeß laut der e f. k. 
lande enge igen Gerichtsord⸗ 
nung erbrtert und entſchieden werden 
wird Er wird daher zu dem Ende 
hiermit ermahnet; daß er noch zur 
rechten Zeit, das iſt, binnen 90 Ta⸗ 
Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber 
wenn er einige Rechtsbehelfe vor⸗ 
e dieſelben dem er 
Be i bey 1 
2, oder endlich eine andern Sach. Oer Herr Anton von Zolkowski mit x 
walter begue, ien. dieſen k. k.. Bedienen ohn 0 der Stadt, 
Laudrechten nahmhaft mache, unde Nebel kömmt vo Boabeß g 
Der 


8 
+, 


a ET He 
Angekommene Fremde in Krakau. 
79 88 1— 1200 — un 


ö 1 = = 
- rt me, Seßtember. 
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Der Herr Graf Vinzens von Bo⸗ 
browski mit Familie und 6 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt, Nr. 460., 
koͤmmt von Rudze aus Oſtgalizien. 


Der k. k. Militaͤrverpflegsadjunkt Herr 
Franz von Koller, wohnt in der 
Stadt, Nr. 460., koͤmmt von Radom 


Am 2. September. 


Oer Herr Graf von Bielinski, wohnt 


in der Stadt, Nr. 465., koͤmmt 
von Wien. ae 


Der Herr Joſeph von Witowski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 91., koͤmmt von Tarnow. 


Oer Herr Stanislaus von Kozierowski 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, or 
ſchkowka aus Oſtgalizien. 


Am 3. September. 

Oer Herr Vinzens von Maltzewski 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt, Nr. 320., koͤmmt vom Lande. 

Oer Herr Johann von Wykowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 

Nr. 520. koͤmmt von Lemberg. 


Nr. 91., kommt von Pas. 


Der Herr Johann von Zakrzewski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 23., koͤmmt von Warſchau. 


— ͤÿͤũu ao <—m 
Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. 


Am 1. September. 


Der Klampfner Johann Kaufmann, 


44 Jahr alt, an der kungenſucht, 

in der Stadt, Nr. 83. a 

Dem Bierbrauer Simon Dziewa⸗ 

nowski ſ. S. Laurenz, 1/4 Jahr 

‚ah f 52 Konvulfionen , in Kleparz, 
r. 61 


Der Aufſeher Thomas Waxmann, 57 
Jahr alt, an Durchfall, im St. 
Lazarſpital. 
in” Am 2. September. 

Der Reformatenlanenbruder Thomas 
Drotzkiewitz, 50 Jahr alt, an Leber 
entzuͤndung, in der Stadt, Nr. 410. 

Dem Baͤcker Barthol. Jsdebski f. S. 
Johann, 3 Jabr alt, an Pocken, 
in Stradom, Nr. 20. 

\ Am 3. September. 
Die Tagloͤhnerin Sophia Koſakowa 
28 Jahr alt, an der binfallenden 
Sucht, in Kaſimir, Nr. 32. 


9 
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Krak a 

fl. J ke. 

Der Lore Weitzen zu 1330 
— — Korn —11— 
— — Berſten — 74 
— — Daber — 447 
— — Hirſe nt 17 — 
— — Erbſen — [ — 


uer Marktpreiſe 
vom 2. September. 1806. 


fl. kr. fl.] kr. 


fl. kr. 
13.— 121— — — 
10/30 101 — — — 
4130 41 Se me 
ISI— 14 — — Im 
8.— — — I 


— — — —— ̃ n. — 77 
Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial Buchdrucktr. 


